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Strategie

Ziele

• 2003/2004 in Vorarlberg gegründet
• Informieren, nicht verbieten
• Neue Partner in anderen Bundes-

ländern Österreichs, in der Schweiz,
Liechtenstein und Bayern

• Dank gezieltem Wissen über Flora und Fauna 
auch mehr Spaß in der Natur haben

• Multiplikatoren finden, die sich zum Schützen 
dieser besonderen Lebensräume verpflichten



Zielgruppen Winter

• Skifahrende 

• Snowboardende

• Winterwandernde 

• Schneeschuhwandernde

• Freerider

• Skitourende



Zielgruppen Sommer

• Mountainbikerinnen und Mountainbiker
• Wanderinnen und Wanderer
• Downhiller
• Paragleiter





Logo Winter und Sommer Anzeigetafeln Danke als Signalwort















Facebook und Banner Ads



Youtube und Webseite



Kinospot, siehe www.respektiere-deine-grenzen.at oder you tube



Spot ORF mit Markus Schairer – siehe 

You Tube





Bildsujet: Birkhahn Bildsujet: Schneehase Infofolder Winter

Print | Winter



Print | Sommer

Infofolder SommerBildsujet: Murmeltier Bildsujet: Kiebitz





Skifahrer -Führung



Die auf diese Weise markierten Flächen sind 

Schutzzonen. Sie bleiben reserviert für die  

Tiere und Pflanzen. die Skifahrer werden  
ersucht diese Grenzen zu respektieren, denn 

ab hier wird der Skispaß zum Schaden für Wald 
und Wild.

The areas marked this way are protected and 

reserved for the flora and fauna. Skiers are 

asked to respect these boundaries, because 
skiing and boarding beyond them can be 

harmful to the forest and its wildlife.

• Jährlich erneuerte Print- und 

Informationsmaterialien für das 

Skigebiet

• Touchpoints an diversen Orten 

während des Skifahrens

• Einarbeitung auf Skigebietpläne



Die Alpen – der Ort für unlimitierte 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten

• Die eigenen Grenzen kennen

• Natur und Tiere respektieren

• Ausgeschilderte Routen benutzen

• Beachtung der Regeln führt zu einer

Lebensverbesserung bei Tier und Mensch

• Positive Effekte für alle –

Flora, Fauna und Menschen



Geteilte 
Lebensgemeinschaft –

Gemeinsame
Rücksichtnahme 



Aufklärungsarbeit



Aufklärung startet mit dir

• Ausgewiesene Wege im Schnee 
und im Wald

• Teil der Umgebung und wie man sich
dort verhält

• Vielfalterschulen für Kinder

• Multiplikatoren: Lehrer, Medien,
Tourismus, Land- und Forstwirtschaft,
Seilbahngesellschaften

• Neue Synergien: voneinander lernen,
ständiger Austausch



Ing. Herbert Erhart

Amt der Vorarlberger Landesregierung


